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Im Überflutungsbereich der Elbe angesiedelter Silberweiden-Auwald auf frischem, sandig-lehmigem Substrat. Die Krautschicht des Waldes 
wird durch Brennessel und Gundermann bestimmt, flußseits ist der Auwald gebüschreich. Es handelt sich dabei um Grau-, Mandel-, Korb-
und Silberweidengebüsche. Kleinflächig grenzt der Biotop unmittelbar an die Elbe an, meist trennt ihn Ruderalsaum vom Fluß.
Im Norden begrenzt großflächig das Fischgrünland des Deichs, ansonsten Ruderalflur den langgestreckten Biotop.
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Glecoma hederacea Salix alba Urtica dioica

Phalaris arundinacea Salix viminalis

Agrostis stolonifera Cuscuta europaea Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Poa trivialis Rumex obtusifolius Salix triandra


